




AvVERTISSEMENT.

C G Jemnach bey der Furſtl. Civil-Bedienten-Witwen- und Wayſen—

cV Caſſen-Anſtalt in hieſigen Landen, man in mehrern Abſich—
ten, und beſonders Behuf Austheilung der im Vierten g. der hoch—

ſten Verordnung vom 3z0o. Marz 1775 den verheyratheten Bedienten
verſicherten Certificate, worin die ihren kunftigen Witwen gebuhren—

de Penſion beſtimmet wird, genauer und zuverlaßiger Nachrichten be—

nothiget iſt, welche Jntereſſenten gedachter Witwen- und Wahſen—

Caſſe verheyrathet oder unverheyrathet, oder Witwer ſind, imglei—

chen welche Witwer Kinder haben, die nach Maßgabe des Sieben—

den g. der bereits angezogenen hochſten Verordnung, und des Funf—

ten g. der gnadigſten Dectaration vom 20. November 1777, dts
Genuſſes einer Wayſen-Penfſion fahig ſind; ſo wird auf Serenifflimi

hochſten Befehl, von Seiten der zu mehr gedachter Witwen- und
Wayſen-Caſſe verordneten Deputation den famtlichen Jntereſſen—

ten dieſer Anſtalt zur Nachachtung hiedurch bekannt gemacht, und

die Anweiſung ertheilet:
Dasß jeder Furſtl. Civil-Bedienter und ſonſtiger den Beſoldungs—

Abzugen zu dieſer Witwen- und Wayſen-Caſſe unterworfener Jnter
eſſent den, zu Erhebung der auf nachſtkommenden Michaelis falligen
Quartals-Beſoldungen und Penſionen, auszuſtellenden Quitungen,

wo er nicht, daß ſeine Beſoldungs-Quitung bis dahin ohne Bezah—

lung zuruckgegeben werde, gewartigen will, eine ſchriftliche Note,

worin deutlich und zuverlaßig bemerket worden:

a) ob

n



J) ob der Empfanger verheyrathet oder unverheyrathet, oder

Witwer, und im letztern Fall
b) ob er eheliche participationsfahige Kinder, das iſt, Sohne

Tochter dem 16ten Jahre, und wie

viel derſelben, habe;
q) wie alt er, wie auch, wenn er verheyrathet iſt, ſeine Ehe

frau, und weun er Witwer iſt, jedes ſeiner participationsfahigen

Kinder ſey? beyzufugen.
Nachſtdem aber auch, damit man von dem Ausfall der dieſes

Inſtitut betreffenden Veranderungen, zeitig Nachricht erhalte, wenn

nemlich einer oder der andere, ſo noch unverheyrathet iſt, ſich ver

heyrathet, oder ein verheyratheter Bedienter und Jntereſſent Witwer

wird, oder participationsfahige Kinder abgehen oder hinzukommen,

in einer ſeiner nachſten Beſoldungs-Quitung, beyzulegenden Note,

ſolches genau zu bemerken und anzuzeigen habe.

Wie denn die Furſtl. Deputation, daß jeder Jntereſſent nach

11
dieſer Verfugung, ſo die baldmoglichſte Austheilung der anfangs er—

L J
wehnten Certificate zur Abſicht hat, und ohne welche ſie fuglich nicht

L bewurket werden mag, ſo willig als ohnfehlbar, und ohne Mangel

J
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ſt Braunſchweig, den 22. May, 1781.n fich achten werde, gewartigen will.

Zur Furſtl. Civil-Bedienten-Witwen- und Wayſen
d

Caſſe verordnete Deputation.
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